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Stätten sein wo außer dem wichtigen schulischen Wissen die Kinder auchim-
mer Impulse für eine christliche Lebenshaltung und -führung bekommen.
Und zum Schluße will ich auch noch ganz herzlich danken für die jahrelange
Unterstützung unseres Spitales durch die Gameindevertretung Hörbranz. Ich
durfte von neuem erfahren, daß die Heimat treu und großherzig hinter dem
großen Werk der Nächstenliebe steht, das wir dank Eurer Hilfe weiter erhalten
können.
Mit einem herzlichen Dankeschön grüßt Euch Eure Sr. Angela

MAI-BLASEN DES MUSIKVEREINS

Auch dieses Jahr ziehen die Musikanten des Musikvereins wieder mit klingen-
dem Spiel durch die Straßen von Hörbranz und zwar an folgenden Tagen:
Samstag, 27. 4. 1985: Raifieisenplatz - Unterdorf- Oberhochsteg - Weid-
ach - Starenmoos - Straußen -Ziegelbach.
Mittwoch, 1. 5. 1985: Brantmann - Giggelstein - Backenreute - Hochreute
- Fronholen - Unterhochstegstraße bis Cafe Brauer - Gartenstraße -
Herrnmühlestraße - Wohnblocks - Europadorf - Doppelhofer.
Freitag, 3. 5. 1985: Bgm. Sigg- Oberdorf- Erlach - Kirchdort.
Sonntag, 5. 5. 1985: SchützenstraSe -Leonhards- Diezlings -Berg.
Donnerstag, 9. 5. 1985: Norbert Troy - Leiblachstraße - Herrnmühle - Deu-
ring - Praml - Austria.
Wegen der Länge der Runde am 1. Mai haben wir diese getrennt (siehe 9. 5.)
und bitten um Verständnis.
Gleichermaßen bitten wir die Hörbranzer auch dieses Jahr um wohlwollende
finanzielle Unterstützung, wofür wir Sie mit unseren Marschklängen erfreuen
werden.

MÄNNERGESANGSVEREIN"LIEDERKRANZ"

Die Hörbranzer Sänger wollen sich nach dem letzten, erfolgreichen Gemein-
schaftskonzert mit Kirchenchor und Musikverein keinesfalls auf ihren Lorbee-
ren ausruhen. Nach der mit überaus großer Zustimmung aufgenommenen
Gestaltung der Christmette in der Klosterkirche zu Albertoch rüsten die Sän-
gernun in fleißiger Probenarbeit zu einem Chorereignis von besonderer Art,
dem die Bevölkerung von Hörbranz und Umgebung mit gespannter Auf merk-
samkeit entgegensehen darf.
Zum Chorkonzert am Samstag, dem 1. Juni, im Leiblachtal-Saal ist es gelun-
gen zwei renomierte Gast-Chöre zur Mitwirkung einzuladen.
Da ist einmal der ausgezeichnete Männerchor Kennelbach, den kennenzu-
fernen für alle Freunde der Chormusik interessant sein wird.
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BRIEF VON SR. ANGELA

Liebe Hörbranzer!

Jetzt wird es Zeit Euch ein frohes Grüß Gott zu sagen und auch meine Freude
zum Ausdruck zu bringen darüber, daß ich mein Heimatdorf so schmuck und
so sauber angetroffen habe.
Wohl bin ich so ziemlich über alles in Hörbranz informiert, kommt doch "Hör-
branz aktiv" und der . Kontakt" zu meiner großen Freude mit ziemlicher Regel-
mäßigkeit, d. h. wenn die Post oder die Fluggesellschaft nicht gerade streiken,
nach San Ignacio. Aber es ist doch etwas ganz anderes etwas zu fesen öderes
mit eigenen Augen zu sehen: unsere Pfarrkirche ist ein echtes Schmuckstück,
innen und außen, ebenso die neue Orgel. Wieviele neue, schöne Häuserwur-
den gebaut, das Joselsheim, das außen und innen in so großzügiger Weise re-
noviert wurde, hilft vielen alten Leuten ihren Lebensabend bequemer und an-
genehmer zu verbringen. Auch die Friedhofserweiterung war nicht nur not-
wendig, sie ist auch äußerst gut gelungen - wie schön muß es erst sem, wenn
der Winter seine Pelzhaube auszieht und die Blumenprachf auf den Gräbern,
vor den Fenstern und in den Gärten zum Vorschein kommt.

Was mir immer wieder auffällt und wor-
um ich Euch neidig sein könnte, sind
die schönen, breiten Straßen und ge-
pflegten Wege die durch Hörbranz ge-
hen. Sicher hat dies so manchen ein
kostbares Stück Feld gekostet, aber ei-
nern Feriendorf wie es Hörbranz ist,
verhilft dies doch zu mehr Anzie-
hungskraft und besserem Ruf.
Daß es den Gemeindevätern sehr an
einer guten Wasserversorgung gele-
gen ist habe ich auch gesehen; wie le-
bensnotwendig das kostbare Naß ist,
erlebe ich Jahrlür Jahr in Bolivien.
Am Fasnachtumzug, den ich das erste
Mal sah, konnte ich mich so recht er-
treuen, es war eine unschuldige Freu-
de für Groß und Klein, die zu bereiten
es bestimmt viel Zeit und Fantasie ge-
braucht hat.

Das sind so die Dinge die ich während meines kurzen Heimaturlaubrs sehen
und bewundern konnte und beglückwünsche Euch von Herzen dazu. Ebenso
der Volksschule Hörbranzzu ihrem SOjährigen Jubiläum und der Hauptschule
zum 20jährigen meine besten Glückwünsche. Mögend diese Schulen immer

18



(Wi^toft^
AKTIVJ

Die Jahresbilanz kann sich sehen lassen. Nicht nur die sich wiederspiegeln-
de, geschlossene mannschaftliche Leistung im überlegenen Sieg der Regio-
nalliga, auch der Einsatz unserer Leute auf internationaler Ebene zeigt dies.
Daß unsere Schüler wieder zur Spitze der starken Vorarlberger Vereine auf-
rückten, faßt auch für die Zukunft nicht bangen.
Alles läuft schön weiter, unsere Leistung steigt wiederum an. Was hat es ei-
gentlich mit diesem Anstrengen an sich? Was muß erbracht werden für solche
Erfolge?
Zur Leistung: Wöchentlich mindestens zweimal ist ein Training erforderlich. In
diesem wird nicht nur Ringen, sondern auch Gymnasfik, Akrobatik, Kraft, Ge-
schicklichkeit, Ausdauer, Kondition, Schnelligkeit etc. trainiert. Die Rekordge-
wichtsabnahme hat eine Stunde 20 Minuten 2, 10 kg (Seniorenringer) betra-
gen. All diese Kompenenten sind den Leistungen vorangegangen. Viel Frei-
zeit und Hingabe sind erforderlich und vorhanden.
Voraussetzung für den Erfolg: Ein gut funktionierendes Versinsleben, eine
gute, engagierte Führung und viel Enthusiasmus. Der Obmann, die Trainer
etc. müssen ebenso viel an Einsatz (zeitlich) leisten wie die Spanier.
Unter diesen Aspekten wächst jede Platzierung auch in den hinteren Rängen,
sie ist cfas Resumee des Vereinslebens und das Vereinsleben gleichzeitig.

ÖSTERREICHISCHER VEREIN FÜR DEUTSCHE SCHÄFERHUNDE

Nach der Winterpause beginnen wir unser Training wieder mit neuem Elan.
Auch in diesem Jahr halten wir einen Frühjahrsabrichtekurs ab. Dazu laden
wir alle Interessenten herzlich ein. Nähere Auskünfte erhalten Sie bei unse-
rem Oümann, Eric/? Hammerer, LeiblachstraBe 17. Anmeldungen werden von
ihm entgegengenommen.
Mit Stolz können wirauf das Jahr 1984 zurückblicken und sagen, daß unsere
Arbeit erfolgreich war. So konnte unser Mitglied Isolde Schiert mit der Schäfer-
hündin Dma vom Haus Bata (Züchter Hugo Bata) bei der Sonderschau in
Weyer ein V2 erlangen und gleichzeitig als beste Hündin aus österreichischer
Zucht hervortreten. Ebenso erfolgreich war Hugo Bata mit der Schäferhündin
Mascha vom Giggelstein (ZQchter Erich Hammerer). Er erhielt das SG in der
Jugendklasse bei der SVO-Hauptzuchtschau. Als beste Schäferhündin im
Vorarlberg-CupgingBritta vomAlpbachtal, Besitzer Ernst Heim, hervor.
Unsere Vereinsmitglieder Edi Rückenbach, Boschi Guido, Stuhlpfarrer Franz
und Baumann Jakob beginnen im Frühjahr mit ihren Junghunden aus der
Zucht vom Kugelblick, Mutter Britta vom Alpbachtal (Ernst Heim).
Auf diesem Weg danken wir allen Anrainern für das entgegengebrachte Ver-
ständnis und holten auf eine gute Zusammenarbeit für 1985.
Wir freuen uns wieder auf zahlreiche Besucher und laden alle Interessenten
am Hundesportzu den Trainingstagen herzlich ein. Erich Hammerer

21

ä ̂ Wi{yc>iiiA^<
ÄimvJ

Besonders stolz darf man aber sein auf die Mitwirkung des im In- und Ausland
weitum bekannten, hervorragenden Chor der KÄRNTNER GRENZLAND-
SÄNGER! Aufgrund seiner Spitzenleistungen ist dieser Chor immer wieder zu
Gast bei Rundfunk und Fernsehen und hat im vergangenen Jahr als höchste
Anerkennung den "Justinus Mulle-Preis" des Kärtner Sängerbundes erhal-
ten. Der Chor wird in Hörbranz von Frau Lisl Kappeler persönlich dirigiert wer-
den.
Natürlich wird auch der "Liederkranz" unter Toni Grabherrsein Licht nicht un-
terden Scheitel stellen.
Da gibt es nur eines für alle Musiktreunde - den 1. Juni im Kalender ganz dick
anstreichen!

MAISINGENDES"LIEDERKRANZHÖRBRANZ"

Die Sänger möchten auch in diesem Jahr der uralten Tradition treu bleiben
und den Frühling mit klingendem Lied begrüßen.
Aufgrund der Vorbereitungen zum diesjährigen Chorkonzert kann es terminli-
ehe Turbulenzen geben und wird daher die Bevölkerung noch rechtzeitig mit
Flugblatt über die Maisingen- Termine informiert werden.
Inzwischen wünschen die Sänger allerseits einen herrlichen Frühling mit Blu-
men. Sonne und lauen Lüften.'

BL UMENSCHMUCKWETTBEWERB

Der Verkehrsverein führt wiederum voraussichtlich im Leiblachtalsaal die
Preisverteilung des letzten Blumenschmuckwettbewerbes durch. Der genaue
Zeitpunkt steht noch nicht fest und wird noch gesondert bekannt gegeben
werden.
Heuer wird ebenfalls ein solcher Wettbewerb stattfinden. Anmeldungen hiezu
können bei der Preisverteilung oder bis spätestens 1. Juni 1985 im Geniein-

deamt abgegeben werden. Bei dieser Gelegenheit sei allen gedankt, die oft
unter Aufwendung großer finanzieller Mittel und Hingabe ihrer Freizeit um die
Gestaltung eines schöneren Ortsbildes bemüht sind.

QUARTALSBERICHT DES AC-HÖRBRANZ

Die kürzlich abgehaltene Jahreshauptversammlung ergab eine Bestätigung
des Vorstandes, mit Ausnahme der Schülertrainer. Als neue wurden Felder
Alois mit Schuh Dietmar undAkpinar Salih gewählt.
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AUS DER GESCHICHTE UNSERER HEIMAT

DER GEMEINDEARCHIVAR BERICHTET: VON ERSTBEGEBENHEITEN

Wußten Sie,...

1.) ... daß das erste elektrische Licht am 15. 10. 1905m Fronhofen brannte?
Erst drei Jahre später wurden Leiblach (4. 6. 1908) und Weidach (18. 8. 1908)
elektrifiziert. Die Bewohner des Kirchdorfes und die "Bergler" erhielten 1909
den Strom in ihre Häuser. Im Jahre 1944 wurden die Häuser 204 und 207 in
Giggelstein ans elektrische Lichtnetz angeschlossen. Bis dahin hatte man
dort noch Petroleumlampen verwendet.

2. ) ... daß das erste Gaswerk in Hörbranz von der Firma William Stricker S Co
(Rorschach) im Jahre 1902 errichtet wurde? Das Meine Acetylen-Gaswerk
sfancf am Erlachbach und wurde vor etlichen Jahren wegen Baufälligkeit ab-
gebrochen. Die meisen Häuser im Kirchdorf bezogen das Acetylengas. Gas-
Wärter Gebhard Rupp mußte dafür Sorge tragen, daß das Licht nicht schwä-
eher wurde oder gar ausging, was im Winter schon einmal geschehen konnte.
Nachdem das Gaswerk durch die Elektrifizierung des Kirchdorles eingeyan-
gen war, stand es zeitweise leer und wurde vorübergehend als Fleischerladen
und später als Spenglerei verwendet.

3.) .. . daß das erste Telefon in Hörbranz die seinerzeitige Wollfilzlabrik am
Gentahl (heute: Sannwald) bereits 1889 oder 1890 besaß? Im Jahre 1900 wur-
de auch vom Postamt ein solches urgiert, aber erst im Jahre 1907 ging der
Wunsch auch in Erfüllung. Das Gemeindeamt erhielt 1916 den ersten Telefon-
apparat.

4. ) ,
trat?

daß der Kartotlelkäfer Im Jahre 1945 erstmals auch in Hörbranz aul-

5. ) ... daß der erste Motorradbesitzer Vorarlbergs der spätere Fabriksbesit-
zer Martin Bilgeri war? Er hatte 1898 eine aus München stammende Zwei-
zylindermaschine mit einem Hildebrand- und WolfmOller-Motor erworben. Ein
Jahr später fuhr er aber bereits eine Werner-Freres-Maschine mit GIOhohrzün-
düng und Vorderradantrieb.

6.) ... daß der erste in Vorarlberg erzeugte LKWaus Hörbranz stammte? Er
war 1902 von der Firma Josef Pircher aus Bregenz vom Helios-Werk Bilgeri,
Wwzer & Co in Leiblach (heute: Honda-Gisinger) erworben worden. Über die-
ses Ungetüm hieS es: "Es war ein mächtiges Fahrzeug mit schweren Eisen-
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Bau- und Einrichtungsplan für die Acetylen-Centrale in Hörbranz
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rädern. Die Fensterscheiben zitterten, wenn es durch die Straßen polterte. An
kühlen Morgen mußte man ihm, warme Umschläge' machen, weil es ohne die-
se fürsorgliche Behandlung grundsätzlich nicht anlief.'

7.) ... daß der erste Autobus 1912 durch Hörbranz fuhr? Es handelte sjch um
zwölfsitzige Saurer-Busse der "Krattwagengesellschaft_ Wangen-Hergatz-
~Bregenz'r. Die Haltestellen waren Fronhofen, Erlach und Berg. Gemeindevor-
steher Hiebeler saß im Aulsichtsrat dieser Gesellschaft, die mit Ausbruch des
'Krieges wegen der Ablieterung der dreiAutobusse an die bayerische Heeres-
Verwaltung bereits wieder ein Ende fand.

S.) ... daß Leiblach bereits im Jahre 802 erstmals urkundlich erwähnt wurde?
Damit ist Leiblach (gemeinsam mit Gwiggen und Hohenweiler) die urkundlich
älteste Ortschaft Vorarlbergs.

9.) ... daß er erste Fernsehapparat bei der Familie Deuring bereits im Jahre
1953 in deren Wohnzimmer stand? Dieser Apparat, aus der Schweiz einge-
fuhrt, lockte stets viele Gäste an. Es war dies nicht nur der erste Fernsehappa-
'rat in Hörbranz sondern in ganz Österreich (!), der offiziell betrieben wurde. Zu
dieser Zeit existierte noch gar kein österreichisches Fernsehen. Man wich
also'auf das Schweizer und Deutsche Fernsehen aus. Selbstverständlich
mußte damals auch noch keine Fernsehgebühr entrichtet werden.
Der zweite Apparat war im Besitz von Gorbach Simon (Leiblach), der seitFrüh-
Jahr 1955 einen solchen "Kasten" besaß.

10.) ... daß er erste und sicherlich zugleich auch der letzte Seeadler im Jahre
1926 von Karl Stoppel erlegt wurdet Stoppel hatte das seltene Tier an der
Leiblach entdeckt und sogleich die Flinte angelegt. Das stolze Tier hatte eine
Flügelspannweite von 2, 21 m.

11. ) ... daß er erste Traktor im Mai 1938 durch Schwanenwirt Robert Schrnid
nach Hörbranz kam. Dadurch angespornt, schafften sich in derFo/ge viele
Landwirte ebenfalls Traktoren an. 1m Jahre 1950 standen bereits 37 Traktoren
in Verwendung. Heute besitzt beinahe jeder Landwirt einen "Zweittraktor:

12.) ... daß die Vorarlbergerbahn 1872 erstmals fuhr? Hörbranz erhielt den
Anschluß an das Schienennetz durch den 8ahnhof"Lochau-Hörbranz:

13.) ... daß die Eisenbahn am 14. 12. 1954 das erstemal "elektrisch" von Bre-
genznach Lindau fuhr?

14. ) ... daß Anton Werner aus Fronhofen das erste Radio in Hörbranz besaß?
Am 15. 9. 1925 ertönten erstmals die wundersamen Töne aus dem Detektor.
Bereits drei Monate später war auch Major Richard v. Allweyer(Maihof) stolzer

24

ew>^an^
AKT l VJ

Radiobesitzer geworden. Im Jahre 1927 folgten als Radiobesitzer Adolf Rupp
(Herrenmüller) und Anton Sigg (Gemeindesekretär). In den folgenden drei
Jahren erwarben stets einige weitere Hörbranzer Radioapparate. Von einem
Durchbruch konnte man erst 1931 sprechen, als in diesem Jahr rund 15
Neuanmeldungen erfolgten. Heute besitzt nahezu jedes Kind sein eigenes
Radio.

15. ) ... daß die erste Vorarlberger Papiermühle in Hörbranz stand? Sie wurde
etwa um 1590 auf dem heutigen Standort der Firma Deuring errichtet. Mit dem
aus Ravensburg stammenden Mathis Mieser, der in dieser Papiermühle tätig
war, tritt zugleich (ab 1601) der erste namentlich genannte "Papierer' Vorarl-
bergs an das Licht der Öffentlichkeit. Die zweite Vorarlberger Papiermühle
entstand 1621 in Hohenems. Als ein Hinweis auf die Qualität des in Hörbranz
erzeugten handgeschöpHen Papiers mag die Tasache gelten, daß Graf Kas-
par von Hohenems 1633 einen Teil des gräflichen Papierbedarfs aus der Hör-
branzer Mühle deckte. In der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts ging die be-
sagte Mühte, ohne daß die näheren Umstände bekannt sind. ein.

16. ) ... daß der erste namentlich bekannte Arzt in Hörbranz Melchior Bern-
hardt hieß? "Spectabilis Chyrurgus M. Melchior Bernat" wohnte in Backenreu-
te und wirkte hier mindestens ab 1691 bis nach 7700. Welcher Art Bernhardts
Ausbildung war, ist nicht bekannt. Neben seiner ärztlichen Tätigkeit, von der
er auf dem Land nicht ausschließlich leben konnte, betrieb Bernhardt eine
Landwirtschaft und war auch als Barbier tätig. Bis zum heutigen Tag lassen
sich in Hörbranz vierzehn Arzte nachweisen, wobei die Zahl der tatsächlich
hier gewirkt und gelebt habenden Arzte jedoch um einiges höher liegen wird.

17.) ... daß im Jahre 1920 erstmals mit derAbfüllung des Diezlinger Mineral-
wassers, damals noch im Badhaus, begonnen wurde? In den Jahren 1926/27
wurde das " Wasserwerk" errichtet. Im Jahre 1927 wurden bereits über 45. 000
/ Tafelwasser verkauft; in den folgenden Jahren steigerte sich der Absatz auf
durchschnittlich 100. 000 "Diezano". 1979 wurde der Betrieb in Diezlings still-
getegt (jährliche Produktion: 3, 5 Millionen l Mineralwasser und Limonade) und
nach Dornbirn verlegt. Das gesunde Diezlinger Mineralwasser wird hierfür
nicht mehr verwendet. Überhaupt befindet sich das Badhaus seit Jahren in ei-
nern andauernden Dornröschenschlaf.

18. ) ... daß der erste Pfarrer in Hörbranz Johann Michael Reuttemann hieß
und von 1752 bis 1760 hier wirkte 7 Hörbranz war 1756 eine selbständige Plar-
rei geworden. Reuttemann, sine Straße wurde ihm zu Ehren benannt, stamm-
te aus BOrstegg Pfarrei Lech a. Artberg. Als er Hörbranz verließ, kam er als
PfarrernachGestratzi. Allgäu, woerca. 1790starb.
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Flatz Gerhard Georg, Hörbranz
mit Bentele Carmen Margarethe, Hörbranz
King Reinhold Georg, Hörbranz
mit Degasperi Andrea Herfa, Hörbranz

Boschi Johann, Hörbranz
mit Mangold Marlies Christine, Hörbranz

Lanzilotti Antonio, Sigmarszell
mit Geiger Christine, Hörbranz
Schlosser Alexander, Hörbranz
mitFürtingerAloisia Maria, Hörbranz

6. 2. f985

22. 2. ? 985

22. 2. 1985

1. 3. 1985

1. 3. 1985

STERBEFÄLLE

Engelhart Anton, Amerikaweg31
Bramböck Herbert Josef, Diezlingerstraße SO
Rückenbach Hermann Ernst, Lindauerstraße 100
Moosbrugger Anna, Allgäustraße 22
Kloiber Ludwig (Pater Wolfgang), Salv. Kolleg
Sauer Martin Erich, Lochauerstraße 79

7. 12. 1384
14. 12. 1984
22. 12. 1984
30. 12. 1984
10. 1. 1985
6. 2. ?985

HOHE GEBURTSTAGE

80 JAHRE UND ÄLTER IM ZWEITEN VIERTELJAHR 1985

KingAtra, JesuheimLochau 26. 6. 1892
ReitemannEngelhard (Bruder Amantius), Salv. Kolleg 28. 4. 1894
Schüler Josefine, Heribrandstraße 14 7. 4. 1896
Schlauer Rosa, Weidachweg 13 6. 4. 1898
Rupp Vitus, LindauerstraBe 24 27. 5. 1899
Preitschopl Anna, Dr. Haltmeiemeg 4 27. 5. 1900
ZaniAnna, Flaitfeisenplatz4 15. 4. 1901
Hutter Luise, Allgäustraße 158 23. 6. 1901
Loretz Katharina, Lindauerstraße 15 21. 5. 1902
Fink Albin, Richard Sannwaldplatz 4 23. 6. 1902
NeierKonrad, LochauerstraBe57 29. 6. 1902
Rupp Christine, LindauerstraBe 24 19. 4. 1904
Hammerer Karoline, Heribrandstraße 14 24. 4. 1904
Boch Benedikt, ZiegelbachstraBe 30 24. 5. 1904
Rupp Johanna, Am Giggelstein 7 21. 6. 1904
Hajek Johann, Sägerstraße 3 28. 5. 1905
Sr. BoromäaBreitenacher, Heribrandstraße14 30. 6. 1905
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19.) ... daß die Firma K. Deuringam 17. 1. 1985 die erste . bleifreie" Zapfsäule
in Vorarlberg errichtete? Heute noch ein Novum; in späteren Jahren jedoch
wird man kaum mehr wissen, wo sich die erste derartige Tankstelle befand.

20.) ... daß die Gemeinde Hörbranz 1935 ein eigenes Gemeindewappen er-
hielt? Das Wappen zeigt ein silbernes Schwert mit goldenem Griff in einem ro-
ten Schrägrechtsbalken auf einem goldenen damaszierten Schild. Die Origi-
nalwappenzeichnung hängt schön gerahmt im Gemeindeamt. Die Wahl eines
Kriegsschwertes als Wappensymbol geht einerseits auf den alemannischen
Namensgeber Herebrand für Hörbranz (von den alten Einheimischen noch
richtiger~"Herbranz" gesprochen) zurück und andererseits soll das Schwert an
die vielen kriegerischen Ereignisse erinnern, die auf Hörbranzer Boden im
Laufe der Jahrhunderte stattfanden.

Willi Rupp

IM LEBENSKREIS

GEBURTEN

Hercher David Michael, RuggbachstraBe 9
Geißler Stefan, Ziegelbachstraße la
Schmelzenbach Philipp, AllgäustraBe 170
Pichler Katrin, Leiblachstraße 8
Weizenegger Manuel, AllgäustraBe 113
KinkelGerrit Walter, Brantmannstraße 19
Hagen Christoph Ernst, Lindauerstraße 67
TopalSemra, Genlahlweg 10
Fink Florian Markus, Hochreute 1 7
Juch Sabine, AllgäustraBe 59
Küng Nina Stefanie, BrantmannstraBe 6
Sutter Sandra, Holerstraße 3
Reichart Katharina, Allgäustraße 100
Pfefferkorn Jacqueline Agathe, BrantmannstraBe 7
Rathaj Andrea, UnterhochstegstraBe 11
Karababa Adern, Römerstraße 30
Lutz Andreas, Gartenstraße 5

EHESCHLIESSUNGEN BEIM STANDESAMT HORBRANZ

Fessler Gerhard, Hörbranz
mit Sutterlüti Ingrid, Kennelbach
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DIES UND DAS

KAUFMÖGLICHKEIT FÜR EIGENTUMSWOHNUNG

Im Richard-Sannwald-Platz 2 steht im Parterre eine Eigentumswohnung mit
Küche und zwei Zimmer, Dusche mit WC, 60 m2, möbliert zum Kauf frei. Anfra-
gen ans Gemeindeamt.

LÄRMSCHUTZWÄNDE BEIM AUTOBAHNZOLLAMT

Nach längerem Bemühen ist es nun soweit, daß die schon früher bewilligten
Lärmschutzwände beiderseits des Autobahnzollamtes in den nächsten Wo-
chen aufgestellt weden.

BETRETEN FREMDER GRUNDSTÜCKE

Aufgrund mehrerer Beschwerden über das Betreten fremder Grundstücke
Zwecks Abkürzung des Fußmarsches auf den bestehenden öffentlichen Stra-
ßen wird dringend an die Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen zum
Schutz des Privateigentums und auch des Feldgutes appelliert.
Allein moralische Gründe lassen erwarten, daß fremdes Eigentum nicht ohne
Einverständnis das Eigentümers unbefugterweise in Anspruch genommen
wird.
Neben dieser moralischen Verpflichtung zur Achtung des Eigentums verbie-
ten sowohl das Allgemeine Bürgerliche Gesetzbuch (ABGB) als auch das Ge-
setz zum Schutz des Feldgutes das Betreten fremder Wiesen, Acker, Weiden
usw.
Nach den Bestimmungen des Gesetzes zum Schütze des Feldgutes ist insbe-
sondere das unbefugte Gehen, Reiten, Fahren usw. in Gärten, auf Wiesen zur
Zeit des Graswuches sowie auf Grundstücken jeder Art, sobald diese durch
Einfriedungen, Verbotstafeln oder andere kennbare Warnungszeichen als ab-
gesperrt bezeichnet sind, verboten und stellen den strafbaren des Feldfrevels
dar.
Nach den Bestimmungen des ABGB kann das widerrechtliche Betreten frem-
der Liegenschaften vom jeweiligen Besitzer, somit auch vom Pächter, mittete
einer Besitzstörungsklage oder Unterlassensklage bekämpft werden.
Es ergeht daher nochmals der dringende Appell, das fremde Gut aus den an-
geführten moralischen und rechtligen Gründen doch mehr zu respektieren.
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90. GEBURTSTAG
VON GEBHARD LOSER

Im Kreise seiner Familienangehöri-
gen konnte der Jubilar am 26. 2.
1985 in guter körperlicher und
geistiger Verfassung seinen 90.
Geburtstag feiern. Unter den Klän-
gen des Musikvereins gratulierte
Bürgermeister Severin Sigg mit
dem Gemeindevorstand dem Jubi-
larzu diesem seltenen Fest.

GOLDENE HOCHZEIT VON JOSEF UND ANNA KRESSER

Am 16. 2. 1985 feierte das Jubelpaar Josef und Anna Kresser das Fest der
Goldenen Hochzeit. Dazu gratulierte Bürgermeister Severin Sigg mit dem Ge-
meindevorstand mit einem Geschenkskorb und der Musikverein mit einem
Ständchen mit dem Wunsch für noch weitere gemeinsame Jahre bei guter Ge-
sundheit.
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A US DEM THEATERLEBEN

Für das heurige Frühjahr haben wir uns ein besonderes Theaterstück ausge-
suchf. Sicherlich wieder ein Lustspiel. Und was für eines!!!

Der Melsterlügner
von Hans Kirchhoff

Der Inhalt: Man muß nicht unbedingt nach Italien fahren um sich zu erholen.
Schickt man Frau und Töchter allein, hat man zu Hause Tür und Tor offen für
seine höchst privaten Neigungen. Ein einfach genialer Gedanke eines geplag-
ten Familienvaters, dem sich der Schwiegersohn nur allzugerne anschließt.
Einfach ist das natürlich nicht, so in allerletzter Sekunde vor der Urlaubsfahrt
abzuspringen, aber so ein köstlicher Gedanke rechtfertigt schon eine kleine
Notlüge. Allerdings, wer einmal lügt, der muß meistens weiterlügen! So muß
die Familie Keuchhusten bekommen, der Chef Tagesbefehl nach München
geben, der angehende Schwiegersohn die Haushüterin spielen und auch lal-
sehe Telefonate und Telegramme lassen sich leider nicht vermeiden. Schon
ist man allein und entkorkt die erste Flasche - da nimmt das Schicksal seinen
verhängnisvollen Verlauf. Die Schwiegermutter steht im Haus, die falsche
Haushuterin versagt, die Schlaftabletten werden vertauscht und - schon
kaum mehr fassbar - der eingeladene Trinkkurrtpan entpuppt sich als ver-
schollener Schwiegervater. Kein Wunder, jetzt veliert unser Meisterlügner die
Nerven, sodaß es'fast zur Katastrophe gekommen wäre, denn die Familie
kommt unvorhergesehen wieder zurück...

Ernste Folgen auf das ununterbrochene "Tränenlachen" können unterbunden
werden, wenn man zur Vorstellung zwei Taschentücher mitnimmt.

Es wirken mit: Werner Ritschel, Josel Berkmann, Vroni Greifer, Gretel Felder,
Margit Jochum, Gerald Swoboda, Ralf Nussbaumer, Emmerich Flatz, Karin
Giesinger.

Folgende Termine sind geplant: Samstag 11. Mai, Sonntag 12. Mal, Mitt-
woch 15. Mai, Samstag 18. Mai, Sonntag 19. Mai.

Aus dem Termin sieht man eine Muttertagsvorstellung: An diesem Abend be-
zahlen alle Mütter nur den halben Eintrittspreis (S 25. -).

Kartenvorverkauf wieder bei Halder & Juch.

Wir haben im Sinn. dieses Stück um die Jahrhundertwende spielen zu lassen,
also auch in Kostümen der damaligen guten alten Zeit. Die Kostüme kommen
aus dem Fundus des Theaters für Vorarlberg.
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Eine ehrenhafte Auszeichnung erfährt die Theatergruppe Hörbranz als sie für
cfas Römerfest im Mai verpflichtet wurde. Am Freitag und Samtag vor Pfing-
sten jeweils am Nachmittag spielt das Theater Heribrandus im Zirkus Maxi-
mus in Brigantium den Einakter

Justus und Brigantius oder der Wettstreit der Sänger
von Ritschus Bitschus

Alle Einwohner der römischen Ortschaft Heribrandus sind herzlichst eingela-
den.
Nun wünschen wir uns vor allem für unseren "Meisterlügner" recht zahlrei-
ches Publikum und danken im voraus schon recht herzlich für den Besuch der
Vorstellungen.

Werner Ritschel

Szenenbild aus dem letzljährigen ErtolgsstSck "Das Geheimnis auf der Alm'. V. l. n. r.:
Emmerich Flatz, Vroni Greiter, Werner Ritschel, Wernfried Halder.
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